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1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

TTC Oldenburg : Hundsmühler TV V 
Freitag, 02.02.2024, 20:00 Uhr

Lehmkuhl und Barkemeyer bleiben gegen den Hundsmühler 
TV V ungeschlagen

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC
Oldenburg das Spiel in der 1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt gegen den
Hundsmühler TV V am Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer
am Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte
Wolfgang Wagner im 12. Saisonspiel.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Lehmkuhl / Barkemeyer waren in der Partie gegen Minnemann / Runge
nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Bastian / Strube bezwangen anschließend Grunz /
Dembowski in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Meißner / Wagner beim 2:3 gegen Gertje /
Marks. Das Spiel verloren Meißner / Wagner dennoch im 5. Satz. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Andreas Lehmkuhl machte dagegen mit Günther
Grunz bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Eher
wenig Gegenwehr bekam Rainer Barkemeyer beim 3:0 von Julien Minnemann. Anschließend ging
es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Torsten Bastian eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Wolfgang Gertje kassierte. In toller Verfassung präsentierte sich Ralf Strube im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Tobias Dembowski. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Jörg Meißner und Gerd Marks, bevor daszumindest auf dem
Papier überraschende 2:3 feststand. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Marks
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach gewonnenem
ersten Satz gab daraufhin Wolfgang Wagner das Spiel gegen Paul Runge noch aus der Hand und
verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Beim 3:0 gegen Julien
Minnemann fand Andreas Lehmkuhl von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Lehmkuhl nun 20 Siege bei 4 Niederlagen aus.
Genügend spielerische Mittel hatte dann Rainer Barkemeyer letztlich an der Hand, um sich gegen
Günther Grunz durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Lange mit
Tobias Dembowski ringen musste Torsten Bastian, bis er seinen Kontrahenten mit 9:11, 11:4, 12:10,
8:11, 11:9 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Lange umkämpft war am
Nachbartisch das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel
zwischen Ralf Strube und Wolfgang Gertje, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Strube zu
Ende ging. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Paul Runge musste Jörg Meißner Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Nach diesem Einzel steht Meißner
somit bei 10 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Runge ein 2:0
ausweist. Nur einen Satz verlor hingegen Wolfgang Wagner beim 11:7, 8:11, 11:6, 11:7 gegen Gerd
Marks und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 7:9 (Wagner) bzw. 6:6 (Marks) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Oldenburg in der Saison nun 10 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 16.02.2024 gegen den SV
Ofenerdiek II bevor. Für den Hundsmühler TV V steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
SV Ofenerdiek II am 09.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 14:8 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Oldenburg

Doppel: Lehmkuhl / Barkemeyer 1:0, Bastian / Strube 1:0, Meißner / Wagner 0:1 
Einzel: A. Lehmkuhl 2:0, R. Barkemeyer 2:0, T. Bastian 1:1, R. Strube 1:1, J. Meißner 0:2, W.
Wagner 1:1 

 Hundsmühler TV V
Doppel: Grunz / Dembowski 0:1, Minnemann / Runge 0:1, Gertje / Marks 1:0 
Einzel: J. Minnemann 0:2, G. Grunz 0:2, T. Dembowski 1:1, W. Gertje 1:1, P. Runge 2:0, G. Marks 1:
1


